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TREBUR

Attraktionen und Sensationen an über 50 Ständen
TREBUR. „Spass uff de Gass“
wird am kommendenWochen-
endezum14.Malgefeiert.Auch
diesmal hat der Gewerbeverein
zahlreiche Attraktionen orga-
nisiert und Gewerbetreibende
eingeladen, die an mehr als 50
Ausstellungsständen zu finden
sind.

VonDingendestäglichenBedarfs
über Fernseher, Waschmaschi-
nen und Motorrädern bis hin zu
Autos gibt es eigentlich alles zu
sehen, was das Herz begehrt.
Auch an die jüngsten Besucher
ist gedacht: Neben Kinderbag-
gern, Hüpfburgen und Tigeren-
tenreiten gibt es erstmals einKis-
tenklettern für Groß und Klein.
Auf der Open Air-Bühne vor der
TV-Halle beginnt das Programm
am Sonntag bereits um 12 Uhr.
Dort zeigt unter anderem der
Hundeverein ab 16.15 Uhr sein
Können.

Kuscheltierkrankenhaus
gibt es diesmal nicht

Das Fest nutzen aber auch Verei-
ne, um sich der Öffentlichkeit zu
präsentieren. Die Schlepperf-
reunde Geinsheim etwa stellen

„SPASS UFF DE GASS“ Am Samstag und Sonntag verwandelt sich das Zentrum wieder einmal in eine Flaniermeile

historische Traktoren auf der
Rüsselsheimer Straße aus, und
der Künstlerverein Trebur lädt
zum offenen Atelier ein. Bei der
Freiwilligen Feuerwehr Trebur
erfahren Besucher alles über
Rauchmelder, das örtliche DRK
wird über seine Arbeit informie-
ren und leistet zudem den Sani-
tätsdienst. Das beliebte Kuschel-
tierkrankenhaus fällt diesmal al-
lerdings dem Sanierungsbedarf
der Fahrzeughalle zum Opfer.

Das Fest beginnt am Samstag

(20.) um 15 Uhr mit der Eröff-
nung durch Bürgermeister Cars-
ten Sittmann sowie den Vorsit-
zenden des Gewerbevereins, Ar-
min Borngesser und Wolfgang
Kraus. Unterstützung erhalten
sie von der Frauen-Power-Grup-
pe „Romasis“ des Musik-Vereins
Astheim unter der Leitung von
Reiner Nies. Um16Uhr führt Bo-
do Henkel durch eine Moden-
schauvon„SabinesMode“,ab17
Uhr zeigen die „Freaky Flames
Nauheim“ ihr Können.

Auch musikalisch wird am
Samstag einiges geboten: Den
Anfangmacht ab 19Uhr die „Ga-
rage Band“, ab 21 Uhr laden
„Bix@Beer“ zum Abrocken vor
die Bühne auf der Hauptstraße.
Ab 20 Uhr steht zudem die Band
„Welkebach“ auf der Bühne am
Alten Rathaus.

Der Sonntag (21.) beginnt um
12 Uhr mit dem Musik- und
Showexpress mit Schrotti, der
am Alten Rathaus loslegt. Um 13
Uhr folgt die offizielle Eröffnung

durch die Kinder der Kita „Un-
term Regenbogen“, ehe es noch
einmal eineModenschauvonSa-
bines Moden gibt. Ab 14.15 Uhr
sorgendie„TwinkleDancers“ für
Unterhaltung.

Um 14.45 Uhr präsentiert
„Mode Britz“ die Herbst- und
Winter-Kollektionen. Fast zeit-
gleich spielen Sigis Jazzmen am
AltenRathaus.Um15.45Uhr fol-
gen Yoga und Fitness, bevor der
Shanty-Chor Rüsselsheim das
Programm beendet. möb

Rabe Socke und derWolf

TREBUR. Der kleine Rabe Socke
von Nele Moost ist eine der be-
kanntesten Figuren der moder-
nen Kinderliteratur. Die Gemein-
deTreburunddasFigurentheater
„Die Complizen“ aus Hannover
bringen ihn am Mittwoch (24.)
um 16 Uhr auf die Bühne des
Eigenheims. Gedacht ist das
Stück für Kinder ab vier Jahren.

„Alles Rabenstark – oder hau-

KINDERTHEATER „Die Complizen“ zeigen
das neue Stück aus der Feder von Nele Moost

en, bis der Milchzahn wackelt“
heißt das aktuelle Stück.Dennes
gibt Ärger: DerWolf hat sich ein-
fach in der Burg von Rabe Socke
und vom Dachs breit gemacht.
Deswegen haben sie sich gestrit-
ten, und zwar so sehr, dass der
Wolf den Raben verhauen hat.
DerWolf ist zu stark,weshalbdie
beiden ängstlich davonlaufen.
Was sollen der kleine Rabe und
derDachs aber nun tun?Mit dem
Wolf reden?

Nein, so einfach ist das alles
nicht.Eddi-Bär findet,diebeiden
sollten ihre Muskeln trainieren,
boxenlernen,starkwerden–und
dann zurückhauen. Ob das aber
wirklich der richtige Weg ist?
Oder macht es alles nur noch
schlimmer? e

Tickets Karten kosten im Vorver-
kauf 4,50 Euro und fünf Euro an der
Tageskasse. Zu bekommen sind die
Tickets im Rathaus.

Der kleine Rabe Socke kommt ins
Eigenheim. FOTO: VERANSTALTER

Hunde nehmen das Freibad in Besitz
TREBUR.PudelmischlingMara
dreht im Schwimmerbecken
mit Frauchen Claudia Seibel
gemütlich seine Runden, Bob-
tail „KC“ rutscht mit Herrchen
Larry Hansen die Wasserrut-
sche hinunter, und Parson-Rus-
sell-Terrier „Amy“ paddelt freu-
destrahlend durch das kühle
Nass: Beim ersten Hunde-
schwimmen im Treburer Frei-
bad herrschte am Dienstag-
nachmittag Trubel imund rund
umsWasser.

„Mein Hund schwimmt zwar öf-
ter mal im Bach, aber das hier ist
natürlich etwas ganz anderes“,
sagte ein erfreuter Hundebesit-
zer. Denn im Freibad konnte er
sogar mitschwimmen. „Diese

TIERE Einen Tag nach dem Saisonende dürfen Vierbeiner samt Herrchen noch einmal ins Wasser – Das kommt gut an

Keine Angst hatten die meisten Hunde beim ersten Hundeschwimmen im Freibad. Sonst reicht es ja höchstens mal für ein Bad im Bach. FOTO: DENNIS MÖBUS

Möglichkeit istechtsuper“, sagte
er. Und er fand, dass es eine sol-
che Aktion auch mehrmals nach
Saisonschluss geben sollte. Au-
ßerdem seien die Einnahmen ja
für das Freibad gedacht, und die-
seEinrichtungmüssemanunter-
stützen.

Gewagter Sprung
vom Einmeterturm

Bobtail KC liebt ebenfalls das
Wasser, berichtete sein Herr-
chen. Das bewies der Vierbeiner,
indem er gar mehrfach die Rut-
sche hinunterglitt und vom Ein-
meterturmsprang. LarryHansen
findet die Idee prima. Und er
schätzt, dass dies auch für das
Sozialverhalten der Hunde för-

derlich sein dürfte. Zudem halte
die Aktion die Tiere natürlich
auch fit.

Boxer „Posi“ stand anfangs
noch etwas skeptisch am Be-
ckenrand. Als schließlich ihr
Lieblingsspielzeug ins Wasser
geworfen wurde, sprang Posi
aber sofort hinein – und war
kaum wieder aus dem Becken
heraus zu bekommen. Mancher
Hund hatte zwar einige Schwie-
rigkeiten, vom Beckenrand wie-
der ans „rettende Ufer“ zu kom-
men, aber eine helfende Hand
war immer schnell zur Stelle, um
bei dem Schritt ins Trockene ein-
zugreifen. Und wenn ein Hund
vomWassergenughatte, tobte er
sich einfach auf der Wiese mit
seinen Artgenossen aus.

Schon in der ersten halben
Stundewarenmehr als 50Hunde
mit ihrenHaltern insBadgekom-
men. Für alle Vierbeiner gab es
an der Kasse ein Leckerli. Die
Rassen waren bunt gemischt.
Probleme gab es dennoch keine,
alle Hunde kamen friedlich mit-
einander aus. Und auch die Ge-

räuschkulisse war anders als er-
wartet:„Es ist leiser,alswenn100
Kinder im Becken sind“, sagte
Freibadchefin Elke Sparkuhl
sichtlich überrascht. Vom Zu-
spruch war auch sie begeistert.

„Wir hatten ja auch viele Kriti-
ker“, berichtete sie. Diese hätten
wohl einfach nur einmal die
glücklichenHunde imWasser se-
hen müssen, um ihre Bedenken
unbegründet zu finden.

Sparkuhl hatte die Aktionmit
dem Gesundheitsamt und mit
mehreren Tierärzten abgeklärt.
VordemAdventsschwimmenam
dritten Advent wird das Wasser
in den Becken komplett ausge-
tauscht. „Auch ich bin kein
FreundvonSchwimmenimHun-
dewasser“, sagte Sparkuhl
schmunzelnd. möb

Termin Am Dienstag (23.) zwischen
15 und 18 Uhr gibt es eine Wieder-
holung der Aktion – was auch viele
Vierbeiner begrüßen.

WasMütter und Töchter
voneinander lernen

TREBUR. Umdas Thema „Müt-
ter und Töchter – lebensläng-
lich“ drehte sich am Dienstag-
nachmittag ein Vortrag von
Michaela Zwilling im Gemein-
dezentrum Sankt Alban. Or-
ganisiert worden war der Vor-
trag von der Treburer Frauen-
beauftragten Annette Welp in
Kooperation mit dem Kreis.

„Das ist einbrisantesThema,wie
ich vermute. 26 Anmeldungen
sind schließlich sehr viel.“ Mit
diesen Worten begrüßte Anette
Welp am Dienstagabend die
Frauen unterschiedlichsten Al-
ters. Dass sie keinen Vortrag hal-
ten, sondern den Vorschlag ma-
chen wolle, sich auf das Thema
einzulassen, sagte die 52 Jahre
alte Michaela Zwilling, die als
Heilpraktikerin für Psychothera-
pie in Mörfelden-Walldorf arbei-
tet. Sie ist selbst Mutter einer
Tochter und eines Sohnes.

Mütter machen sich
oft selbst zu klein

Die Referentin regte an, einmal
darüber nachzudenken,wie sich
Frauen fühlen, wenn sie sich als
Tochter fühlen– etwaobGefühle
aufkommen wie „Mama halte
mich, ich bin die Kleine und Du
die Große“. Ob man als Tochter
akzeptieren könne, dass man
klein sei und dieMutter groß, sei
eine selten gestellte Frage. „Und
was passiert, wenn das nicht der
Fall ist?“, fragte Zwilling. Oftma-
che sich die Tochter zu groß oder
werde zu groß gemacht, oder
aberdieMuttermachesichselbst
zu klein oder werde zu klein ge-
macht. Zwilling sprach von un-
terbrochenen „Hinbewegun-
gen“, die entstehen, wenn Müt-
ter überfordert oder mit anderen

FAMILIE Michaela Zwilling erklärt, warum es
so wichtig ist, Strukturen aufzubrechen

Dingen beschäftigt sind. Daraus
könnten sich Bindungsstörun-
gen entwickeln. Tendenziell
würden Kinder immer wollen,
dass es den Eltern gut gehe, und
siewürden ihnendaherauchger-
ne Dinge abnehmen. „Aber als
Tochter immer groß zu sein, das
isteineständigeÜberforderung.“

Aussprachen, um
Muster aufzulösen

Eine große Rolle spielten auch
Verhaltensmuster auf seelischer
Ebene, die vonMüttern unterbe-
wusst weiter gegeben und von
Töchtern übernommen würden.
Um solche Familienmuster auf-
lösen zu können, seien Ausspra-
chen nötig. Damit mute man als
Tochter der Mutter einiges zu,
man mache der eigenen Tochter
durch das Aufbrechen der Struk-
turen das Leben jedoch leichter,
sagteZwilling.Wichtig sei, keine
Vorwürfezumachen,sondernzu
artikulieren, was für einen nicht
in Ordnung war – also nach sich
selbst zu schauen. Auch eine
Mutter könne der Tochter durch-
aus eingestehen, dass sie sich
nicht korrekt verhalten habe.

Eine perfekteMutter könne es
niemals geben. „Perfekt zu sein,
das ist illusorisch“, sagte sie.
Schön wäre es, wenn Mütter se-
hen könnten, dass es ihren Töch-
tern gut gehe und dass diese
Raum erhielten, um sich frei zu
entfalten. „Schauen Sie zu, wie
Ihre Töchter etwas aus Ihrem Le-
benmachen. Haben Sie Spaß da-
bei – undmachen Sie auch etwas
aus Ihrem Leben“, forderte sie
ihre Zuhörerinnen auf. go

Internet Informationen zuMichaela
Zwilling gibt es auf www.seele-ge-
sund.de.

Ernstes Thema, dennoch ist auch Humor manchmal erlaubt: Michaela
Zwilling im Gemeindezentrum Sankt Alban. FOTO: GESCHE OGURSKY

Seit nunmehr 33 Jahren vor Ort verwandeln wir Ihren Urlaubstraum in einen Traumurlaub! Das wird
gefeiert mit Moderation, Künstlern und spannenden Aktionen für Groß und Klein! Kinder können sich
schminken lassen, jede volle Stunde Preise gewinnen, alkoholfreie Cocktails geniessen und unsere Becker
Travel-Malbücher mit Motiven aus aller Welt abholen.

Die Erwachsenen entspannen an der Bar bei einem Gläschen Sekt, lassen sich beraten, füllen das Preisrätsel
aus und schauen dem Stelzenkünstler zu. Gewinnauslosung der Hauptpreise: Sonntag 17 Uhr!

Wir freuen uns auf Sie vor unserem Gebäude – Rüsselsheimer Strasse 20 • Trebur.

Fragen Sie die Spezialisten: EINZEL-&GRUPPENVERANSTALTER MIT EIGENEN LOKALEN BÜROS WELT-
WEIT (Dubai, Da Nang (Vietnam), Shanghai u.v.m.). VERTRETUNG ALLER BEKANNTEN REISEVERANSTALTER
(u.a. TUI, THOMAS COOK). WWW.BECKERTRAVEL.DE ● ERLEBNIS-VIETNAM.DE ● TRAVEL-EXPERTS-24.DE

Aktion 20./21. 9.: Jede Buchung erhält 1 Reisegutschein bis 100.- €.

SPASS UFF DE GASS – MITSPIELEN UND GEWINNEN!
Am 20./21. September heisst das Motto:
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